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Iıch. 1ST, daß es sich. mchd; einle der Irüher 1CNen ADOlogien
nhanıdelt, sSsondern der Verfasser eiINner seltenen eNNTIN1S
unid Finfühlungsgabe 1n das ‚  en nd Fühlen des Aittelalters

der Ian SEINET Hrage das pulsterend! Lieben jener eIt anıf=-
ZEeLST. Fur T'heologen uUund Kulturhistoriker ungewOhnlich
regendes Buch, denn geht Ul Probleme, { ‚(dlil€ dien zentralsten
der H1STOLE, a1ls einer Geschichte des enschen seinem inneren
Wollen: UNd) Sollen‘‘, zahlen.

1..1Nn7 C Dr Karl der

Sakramententftheologzie De1ı den €estorlanern. Vion 1ılhelm de
Vries (Orientalıa Christiana eC Num. 139.) Gr. 8°
Roma 1947, ONT. Insthibubhum Ortentaliuum Studiorum,; Pıazza anta
MarTi! Maggiore

W egen der relatıven Unabhängigkeit dier Nestorvyaner VON ST1E-
chischen Yateimischen Einfiuüussen besitzt, die Te dieser Sekte
einNne große Selbständigkent. S1e 1ST IaUlS. A1esem. TUuN! VON nıcht
germger Bedeutung für die ogmengeschichte. Die VTieS, Professor
arnı Päaäpstlichen nNnstütut IUr Ortentalische Studien Rom, eın
anerkannt:  Q!  T“ Klenner rdj@Sl NestorJanismus, befaßt üch 1 diesem
seimem nNneuesten er mMI1T der nNnNestormanıschen Sakramenten-
theologie. Kr nHeten, eiINe erschonfende üÜbersichitiich kKVatre DDar-
S'  tellungs. In der Einleitung lernen WT diie Sakramentenlehre des
hl. Aphraates dies 'Theodor V'\O!  e Mopsuesthia 1n großen ugen
K  ennen. Beide eologen, VIOL D  em T’heodor, haben ja die
späatere Entwicklung üAchtt geringen Finfduß genommen. Außerdem
Dietet die Finlevtunig eine geschichtlich georadnete Quellenübersicht
Der ET '"Te1l des erkes Sult dier allgemeinen Sakramentenlehre
der Nestorianer: Die Mysteruen Ails D: einler höheren Welt;
Dıie Mysterien 9ilSs goöttlichie Institution; SymMbo Wirklichkeit;
Wirksamkeit cder Mysternien. Der ZWICN1TE Teil bespricht die einzeiInen
Mysterien der EstorkLaner Handauflegung, Eucharistie, Monchs-
weihe, Begrabnisritus, Fıhie, Beichte mIC Krankenölung Im Schluß-
kapitel SeINEeT Untersuchunig ST der Veertfasser CLE Punkte, He  n
denen HCch. Cie nestorLanısche Liehrie immer ' onstant gehblieben 1ST,j7enen gegenuüber, 1n dienen e eEINEe erhHeiunNg Durchdringungertfahren nNId schlhneßt mMut diem Hıiınwels anın e reın nestoraJa-
Nıschlen igen'heiten Jeder L ,edar S  YIC dem Vierfasser voll ZzusMmM-=
vCM’, WeEeNn L schreibt. ‚ Zum sachlichen Aufweis dier wesentlichen
Einhelligkeit der Tradition er aılten chraistii.chien Gememschaften
iın cdier Chre VION Clen Sakramenften Uurfte un serTe Arbeit anuıch
1nNien Beltrag geliefert hahben..“

Linz C Dr E Schwärzbauer.
Ehenichtigkeitsgründe. Dr NikolausVon Dr Johann Morr,Markar-MarkarofFund Vıktor Posnisıl-Kaisersschwert. 80 (1 16) rag1945 ZuUu beziehen durch erlag erder, Wien D
Die Verwaltung des hl. Ehesakramentes. Fur die Praxıs Pn

sammengestellt VO  - Dr Johann Morr und Dr Nıkolaus Markar-
arKaro 80 Wıen 1946, erlag erder. Kart 840

1D3ES Ergebnisse wissenschaftlicher Weierke ohneweiters die
Praxis umzusetzen, ist nicht jedermanns Sache. Der Seelsorger 1
pra  ıschen eben, der sich namentlich 1ın größeren Städten geradenIfolge der Entwicklung der letzten Jahre oft Sanz plötzlich auf
dem Gebiet des Eherechtes ın schwierige S1ituationen Verseitz sieht
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un!' Hallen gegenuübersteht ad1ıe rasSCcC &: Lösung zugeführ
werden sollen, ist IUr er  e1 die aus der Praxıs nerausgewachsen
und LUT diese bestimmt SINd, DesonNders dankbar. 1eser Art sind
die beiden Buücher.

Im erstgenannien werden mMpDpOofenz, Konsensmaängel un! A
hang dQas Dispensverfahren bei mMatrımon1ıum ratum 110n COMSUTLL-
matum das orgenen De1l Todeserklärung behandelt Der
Inhalt des Buches sStimmMTt also MI1T dem 1Le nicht ganz uberein
Wertvoll 1ST die are un fortschrittliche Behandlung der Be-
tracht kommenden medizinischen Fragen und die Beleuchtung des
Stoffes HID Beispiele aus dem en

Das Zweite uch 1ST. besonders als atgeber des Piarrers
der Pfarrkanzlei empfehlen Hs WITrd ihn VOL Fehlentscheidun-
gen un übereilten andlungen ebenso ewanren WI1E VOL eicht-
glaäubigker SCAHULZEN Kıne Reihe VO  w Musterformularien erhöht
G1e Verwendbarkein: Cdes er uUund das Einfugen V'O!  5 Beispielen
AUuSs der taglichen Erfahrung verle1ı dem der Rechtswissenschaft
entnommenen toff Ee1INE CWISSE Lebendigkei Daß eoTrTeil-
schen Schulstreitigkeiten möglichst AauUs dem Wege geht oder die
bestehenden Meinungen einfach referierend anfiunhnrt ergibt sich
AUS dem WeC des Werkes Auffallend 1ST daß der als nhang
bezeichnete e1l nNnau die alifte des anzen Bandes ausmacht
Die vıelen Wiederholungen machen ıch unangenehm emer  ar
auchn WenNnn S1E VO:  - den Autoren W1C Schlußwort heißt AUS-
110  1C beabsichtigt Sind Hs WaTIc Sut wWenn bei der Adoption

das Verhältnis dieses Hindernisses AA staatlichen echt
erwähnt un!| eı CT1INEN die VFE besser nNneraus-
gearbeitet wurden BHe1l der Mischehe 45) WaTc die Bemerkunsg
N1ıC überflussig, daß die Exkommunikation dem Ordinarius un
bei MAtIrımMON1ıUM attentatum 93), daß die Bxkommunikation
dem DnOostolischen simplicıiter reserviert iStT HI1T E1N! Neu«-
auflage SEC1 der Vorschlas unterbreitet beide er
verschmelzen unter Beibehaltung des Gesichtspuktes für die
Praxıs schreiben die Behandlung des Stoffes ach methodi-
schen Prinzıplen ordnen den als nhang bezeichneten "Te1l
organisch nzubauen, die störenden Wiederholungen vermeiden
und mManches küurzer un! fassen Dıe Brauchbarkeit
des erkes wurde dadurch 1LUFr

evr Prof Dr ugust loderer

Der Operismus Kıne arlegunig der Grund: 31Ze dies Christen-
TUumMs OSUNIS dier soz1alen Frage. Von Aloıs Wiesinger

zst. 8[] 11in 1948, Oberösterreichischer Landesver.
Brosch. S 15

48— 19 Arbeiter der Faust und der ırne vereinigt euch
die Arbeniter er 'e. Von 01S Wıesıinger 80 24)

Linz 1948 Oberösterreichischer Landesverlag Brosch
UuUm dleich asecn Ich wünschte das uch „Der OD  us::

des Abte« V OT SC  erbach ET VONn aıllen Prn  ern und "Cınieo
logen gelesen, ebenso VO  - alllen Laren, Cche dier sSsozyalen Frage
das brennendste Problem der Gegenwiart sehen denn VST. eC1S-

dias Problem SC11NYLET Größe aber auch die Schwierigken
1Ner aille zufriedenstellenden LOSUNSE aufzuzeigen Seine Lektüre
ersnarıt das Situdinuum. größerer e ZEeLST aber doch e SanZze
Reichweirte des sozJalen Fragenkomplexes ind irotz allem

xn


